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Die Nullvariante erzielt keine Entlastungswirkung für die

Ortslage Salzkotten und verfehlt somit wesentliche Ziele, die

mit der B 1n erreicht werden sollen.
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Gemäß der Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung aus dem

Jahr 2013 (SSP Consult) ergibt sich auf der B 1n für das

Prognosejahr 2025 ein DTVw von 16200 Kfz/24h zwischen der L

751 und der K 3, folgend 19100 Kfz/24h bis Bauende.

Die Entlastung der Ortslage beträgt rund 13300 Kfz/24h.
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Gemäß der Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung aus dem

Jahr 2013 (SSP Consult) ergibt sich auf der B 1n für das

Prognosejahr 2025 ein DTVw von 16200 Kfz/24h zwischen der L

751 und der K 3, folgend 19100 Kfz/24h bis Bauende.

Die Entlastung der Ortslage beträgt rund 13300 Kfz/24h.
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Gemäß der Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung für die

Variante 1a aus dem Jahr 2013 (SSP Consult) ergibt sich auf der

B 1n für das Prognosejahr 2025 ein DTVw von 16200 Kfz/24h

zwischen der L 751 und der K 3, folgend 19100 Kfz/24h bis

Bauende.

Die Entlastung der Ortslage beträgt rund 13300 Kfz/24h.

Durch die verminderte Verkehrsqualität eines plangleichen

Knotenpunktes sind für diese Lösung geringere Prognosewerte

und somit auch geringere Entlastungswerte im Zuge der

Ortslage zu erwarten.

Nach Abstimmung mit dem Bundesministerium für Verkehr

und digitale Infrastruktur entspricht eine Verknüpfung der B 1n

mit der K 3 mittels eines Kreisverkehrsplatzes unter der

Berücksichtigung der Bedeutung der B 1n im Straßennetz nicht

den angestrebten Zielen des Ausbaus und ist somit zu

verwerfen.
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Gemäß der Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung für die

Variante 1a aus dem Jahr 2013 (SSP Consult) ergibt sich auf der

B 1n für das Prognosejahr 2025 ein DTVw von 16200 Kfz/24h

zwischen der L 751 und der K 3, folgend 19100 Kfz/24h bis

Bauende.

Die Entlastung der Ortslage beträgt rund 13300 Kfz/24h.
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Gemäß der Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung für die

Variante 1a aus dem Jahr 2013 (SSP Consult) ergibt sich auf der

B 1n für das Prognosejahr 2025 ein DTVw von 16200 Kfz/24h

zwischen der L 751 und der K 3, folgend 19100 Kfz/24h bis

Bauende.

Die Entlastung der Ortslage beträgt rund 13300 Kfz/24h.
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Gemäß der Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung aus dem

Jahr 2013 (SSP Consult) ergibt sich auf der B 1n für das

Prognosejahr 2025 ein DTVw von 16200 Kfz/24h zwischen der L

751 und der K 3, folgend 19100 Kfz/24h bis Bauende.

Die Entlastung der Ortslage beträgt rund 13300 Kfz/24h.

Durch die ähnlichen Trassenlängen und gleichen

Knotenpunktsformen wie bei der Grundlage der

Verkehrsuntersuchung sind für diese Lösung gleiche

Prognosewerte und Entlastungswerte im Zuge der Ortslage zu

erwarten.
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Gemäß der Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung aus dem

Jahr 2013 (SSP Consult) ergibt sich auf der B 1n für das

Prognosejahr 2025 ein DTVw von 16200 Kfz/24h zwischen der L

751 und der K 3, folgend 19100 Kfz/24h bis Bauende.

Die Entlastung der Ortslage beträgt rund 13300 Kfz/24h.

Durch die verminderte Verkehrsqualität eines plangleichen

Knotenpunktes sind für diese Lösung geringere Prognosewerte

und somit auch geringere Entlastungswerte im Zuge der

Ortslage zu erwarten.

Nach Abstimmung mit dem Bundesministerium für Verkehr

und digitale Infrastruktur entspricht eine Verknüpfung der B 1n

mit der K 3 mittels eines Kreisverkehrsplatzes unter der

Berücksichtigung der Bedeutung der B 1n im Straßennetz nicht

den angestrebten Zielen des Ausbaus und ist somit zu

verwerfen.
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Gemäß der Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung aus dem

Jahr 2013 (SSP Consult) ergibt sich auf der B 1n für das

Prognosejahr 2025 ein DTVw von 16200 Kfz/24h zwischen der L

751 und der K 3, folgend 19100 Kfz/24h bis Bauende.

Die Entlastung der Ortslage beträgt rund 13300 Kfz/24h.

Durch die ähnlichen Trassenlängen und gleichen

Knotenpunktsformen wie bei der Grundlage der

Verkehrsuntersuchung sind für diese Lösung gleiche

Prognosewerte und Entlastungswerte im Zuge der Ortslage zu

erwarten.
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Gemäß der Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung aus dem

Jahr 2013 (SSP Consult) ergibt sich auf der B 1n für das

Prognosejahr 2025 ein DTVw von 16200 Kfz/24h zwischen der L

751 und der K 3, folgend 19100 Kfz/24h bis Bauende.

Die Entlastung der Ortslage beträgt rund 13300 Kfz/24h.

Durch die verminderte Verkehrsqualität eines plangleichen

Knotenpunktes sind für diese Lösung geringere Prognosewerte

und somit auch geringere Entlastungswerte im Zuge der

Ortslage zu erwarten.

Nach Abstimmung mit dem Bundesministerium für Verkehr

und digitale Infrastruktur entspricht eine Verknüpfung der B 1n

mit der K 3 mittels eines Kreisverkehrsplatzes unter der

Berücksichtigung der Bedeutung der B 1n im Straßennetz nicht

den angestrebten Zielen des Ausbaus und ist somit zu

verwerfen.
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- entfällt -
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Durch die Einhaltung der Entwurfsparameter der RAL in Lage-

und Höhenentwicklung der Trasse sind die entwurfs- und

sicherheitstechnischen Aspekte einer Bundesstraße

eingehalten.

Die Länge der 2+1-Führung des Verkehrs zur Schaffung von

Überholmöglichkeiten beträgt zwischen der L 751 und der K 3

750 m und bis zum Bauende 900 + 450 m im Bestand bei einer

notwendigen Mindestlänge gemäß RAL für die EKL 2 von 600

m.

Die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte wurde mittels HBS-

Berechnung nachgewiesen.
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Durch die Einhaltung der Entwurfsparameter der RAL in Lage-

und Höhenentwicklung der Trasse sind die entwurfs- und

sicherheitstechnischen Aspekte einer Bundesstraße

eingehalten.

Die Länge der 2+1-Führung des Verkehrs zur Schaffung von

Überholmöglichkeiten beträgt zwischen der L 751 und der K 3

750 m und bis zum Bauende 900 + 450 m im Bestand bei einer

notwendigen Mindestlänge gemäß RAL für die EKL 2 von 600

m.

Die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte wurde mittels HBS-

Berechnung nachgewiesen.
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Durch die Einhaltung der Entwurfsparameter der RAL in Lage-

und Höhenentwicklung der Trasse sind die entwurfs- und

sicherheitstechnischen Aspekte einer Bundesstraße

eingehalten.
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Durch die Einhaltung der Entwurfsparameter der RAL in Lage-

und Höhenentwicklung der Trasse sind die entwurfs- und

sicherheitstechnischen Aspekte einer Bundesstraße

eingehalten.

3
.3
.3
En

tw
u
rf
s-
u
n
d
si
ch
e
rh
e
it
st
e
ch
n
is
ch
e

B
e
u
rt
e
il
u
n
g

Durch die Einhaltung der Entwurfsparameter der RAL in Lage-

und Höhenentwicklung der Trasse sind die entwurfs- und

sicherheitstechnischen Aspekte einer Bundesstraße

eingehalten.

Die Länge der 2+1-Führung des Verkehrs zur Schaffung von

Überholmöglichkeiten beträgt zwischen der L 751 und der K 3

765 m und bis zum Bauende 800 + 450 m im Bestand bei einer

notwendigen Mindestlänge gemäß RAL für die EKL 2 von 600

m.

Die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte wurde mittels HBS-

Berechnung nachgewiesen.
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Durch die Einhaltung der Entwurfsparameter der RAL in Lage-

und Höhenentwicklung der Trasse sind die entwurfs- und

sicherheitstechnischen Aspekte einer Bundesstraße

eingehalten.

Die Länge der 2+1-Führung des Verkehrs zur Schaffung von

Überholmöglichkeiten beträgt zwischen der L 751 und der K 3

900 m und bis zum Bauende 750 + 450 m im Bestand bei einer

notwendigen Mindestlänge gemäß RAL für die EKL 2 von 600

m.

Die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte wurde mittels HBS-

Berechnung nachgewiesen.
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Durch die Einhaltung der Entwurfsparameter der RAL in Lage-

und Höhenentwicklung der Trasse sind die entwurfs- und

sicherheitstechnischen Aspekte einer Bundesstraße

eingehalten.
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Durch die Einhaltung der Entwurfsparameter der RAL in Lage-

und Höhenentwicklung der Trasse sind die entwurfs- und

sicherheitstechnischen Aspekte einer Bundesstraße

eingehalten.

Die Länge der 2+1-Führung des Verkehrs zur Schaffung von

Überholmöglichkeiten beträgt zwischen der L 751 und der K 3

600 m und bis zum Bauende 1200 + 450 m im Bestand bei einer

notwendigen Mindestlänge gemäß RAL für die EKL 2 von 600

m.

Die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte wurde mittels HBS-

Berechnung nachgewiesen.
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Durch die Einhaltung der Entwurfsparameter der RAL in Lage-

und Höhenentwicklung der Trasse sind die entwurfs- und

sicherheitstechnischen Aspekte einer Bundesstraße

eingehalten.
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Variante 1b quert den in diesem Bereich insgesamt 1.100 m

breiten Verbindungskorridor des VSG auf einer Länge von

1.000 m nördlich der B 1 und würde eine weitere

Zerschneidung des VSG verursachen.

Variante verläuft im Randbereich eines tatsächlich genutzten

Brutreviers der Wiesenweihe und würde potenziell geeignete

Reviere der Art queren.

Der dauerhafte Verlust an Nahrungsflächen der Wiesen-, Rohr-

und Kornweihen würde bei ca. 6,8 ha liegen.

Aufgrund der Lage der Variante quer zu den bevorzugten

Flugstrecken der Weihen besteht für die im niedrigen Suchflug

jagenden Arten ein erhöhtes Kollisionsrisiko.

Innerhalb des VSG würden durch die Variante 1b 4 Reviere von

Arten der Gilde Ackervögel verloren gehen.
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Variante 1e quert den in diesem Bereich insgesamt 1.100 m

breiten Verbindungskorridor des VSG auf einer Länge von

1.000 m nördlich der B 1 und würde eine weitere

Zerschneidung des VSG verursachen.

Variante verläuft im Randbereich eines tatsächlich genutzten

Brutreviers der Wiesenweihe und würde potenziell geeignete

Reviere der Art queren.

Der dauerhafte Verlust an Nahrungsflächen der Wiesen-, Rohr-

und Kornweihen würde bei ca. 6,8 ha liegen.

Aufgrund der Lage der Variante quer zu den bevorzugten

Flugstrecken der Weihen besteht für die im niedrigen Suchflug

jagenden Arten ein erhöhtes Kollisionsrisiko.

Innerhalb des VSG würden durch die Variante 1e 4 Reviere von

Arten der Gilde Ackervögel verloren gehen.
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Variante 2a würde innerhalb des VSG vollständig die derzeitige

B1-Trasse nutzen und somit auch keine über die heute

bestehenden Beeinträchtigungen hinaus neue

Zerschneidungseffekte verursachen.

Variante würde zu keiner Beeinträchtigung tatsächlich

genutzter oder potenziell geeigneter Reviere der Wiesenweihe

führen.

Der dauerhafte Verlust an Nahrungsflächen der Wiesen-, Rohr-

und Kornweihen würde bei ca. 1,7 ha liegen.

Aufgrund der Nutzung der bestehenden B 1 würde sich das

Kollisionsrisiko für Weihen im Vergleich zum derzeitigen

Zustand nicht erhöhen.

Innerhalb des VSG würde durch die Variante 2a kein Revier von

Arten der Gilde Ackervögel verloren gehen.
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Variante 3 würde auf einer Länge von ca. 620 m das VSG

südlich der B 1, weitgehend in einem Bereich bestehender

Vorbelastungen durch die vorhandene Straße, queren.

Variante würde zu keiner Beeinträchtigung tatsächlich

genutzter oder potenziell geeigneter Reviere der Wiesenweihe

führen.

Der dauerhafte Verlust an Nahrungsflächen der Wiesen-, Rohr-

und Kornweihen würde bei ca. 3,2 ha liegen.

Aufgrund der abschnittsweisen Nutzung der B 1 im Bereich der

von Weihen bevorzugten Flugstrecken würde sich das

Kollisionsrisiko im Vergleich zum derzeitigen Zustand nur im

westlichen Streckenabschnitt erhöhen.

Innerhalb des VSG würde durch die Variante 3 ein Revier von

Arten der Gilde Ackervögel verloren gehen.
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Bei der Variante 1b würde ein Mindestbedarf an

Kompensationsflächen von 33,58 ha Flächenwerten entstehen.

Durch die Variante 1b würden durch Überplanung und

Abnahme der Habitateignung dauerhaft 9 Reviere von

Offenlandbrutvogelarten verloren gehen.

Durch die Variante 1b würden 14 Rastvogelrastplätze verloren

gehen.

3
.3
.4
.2
Sc
h
u
tz
gu

t
B
io
to
p
e

Bei der Variante 1e würde ein Mindestbedarf an

Kompensationsflächen von 38,12 ha Flächenwerten entstehen.

Durch die Variante 1e würden durch Überplanung und

Abnahme der Habitateignung dauerhaft 8 Reviere von

Offenlandbrutvogelarten verloren gehen.

Durch die Variante 1e würden 18 Rastvogelrastplätze verloren

gehen.
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Bei der Variante 2a würde ein Mindestbedarf an

Kompensationsflächen von 28,05 ha Flächenwerten entstehen.

Durch die Variante 2a würden durch Überplanung und

Abnahme der Habitateignung dauerhaft 4 Reviere von

Offenlandbrutvogelarten verloren gehen.

Durch die Variante 2a würden 8 Rastvogelrastplätze verloren

gehen.

3
.3
.4
.2
Sc
h
u
tz
gu

t
B
io
to
p
e

Bei der Variante 3 würde ein Mindestbedarf an

Kompensationsflächen von 34,89 ha Flächenwerten entstehen.

Durch die Variante 3 würden durch Überplanung und Abnahme

der Habitateignung dauerhaft 5 Reviere von

Offenlandbrutvogelarten verloren gehen.

Durch die Variante 3 würden 11 Rastvogelrastplätze verloren

gehen.
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Die Variante 1b würde 28,74 ha schutzwürdiger Böden in

Anspruch nehmen.
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Die Variante 1e würde 32,87 ha schutzwürdiger Böden in

Anspruch nehmen.
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Die Variante 2a würde 19,86 ha schutzwürdiger Böden in

Anspruch nehmen.
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Die Variante 3 würde 27,74 ha schutzwürdiger Böden in

Anspruch nehmen.
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Die Variante 1b würde die Immissionsbelastungen im Bereich

des WSG II deutlich erhöhen.

Die Variante würde am Rand des Einzugsgebietes der Brunnen

1 - 3 verlaufen.
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Die Variante 1e würde die Immissionsbelastungen im Bereich

des WSG II erhöhen.

Die Variante würde am Rand des Einzugsgebietes der Brunnen

1 - 3 verlaufen.
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Die Variante 2a würde keine neuen Immissionsbelastungen im

WSG II verursachen.

Die Variante würde das Einzugsgebiet der Brunnen 1 - 3

queren.
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Die Variante 3 würde die Immissionsbelastungen im WSG II

veringern.

Die Variante würde das Einzugsgebiet der Brunnen 1 - 3

queren.
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Durch die Dammlage der K 3 würde die Variante 1b quer zum

Geländegefälle liegen und den Kaltluftabfluss beeinträchtigen.
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Bei der Variante 1e würde das Dammbauwerk der B 1n mit

dem Geländegefälle in Ost-West-Richtung liegen und keine

Beeinträchtigungen im Kaltluftabfluss verursachen.
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Durch die Dammlage der K 3 würde die Variante 2a quer zum

Geländegefälle liegen und den Kaltluftabfluss beeinträchtigen.
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Durch die Dammlage der B 1n würde die Variante 3 quer zum

Geländegefälle liegen und den Kaltluftabfluss beeinträchtigen.
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Bei der Variante 1b würden die Lärmimmissionsgrenzwerte an

den Gebäuden des Bauernhofes am Ende der Baustrecke

nachts überschritten.
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Bei der Variante 1e würden die Lärmimmissionsgrenzwerte an

den Gebäuden des Bauernhofes am Ende der Baustrecke

nachts überschritten.
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Bei der Variante 2a würde sich an den Gebäuden der Hoflage

am Ende der Baustrecke keine Veränderung zum derzeitigen

Zustand ergeben.

Die Gebäude des Krankenhauses würden außerhalb der

kritischen Tag-/Nacht-Werte liegen.
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Bei der Variante 3 würde sich an den Gebäuden der Hoflage am

Ende der Baustrecke keine Veränderung zum derzeitigen

Zustand ergeben.

Die Gebäude des Krankenhauses würden außerhalb der

kritischen Tag-/Nacht-Werte liegen.
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n - Baukosten B 1n / K 3 / Rampen 7,41 Mio.€

- Bauwerke 1,67 Mio.€
- Landschaftspflegerische Maßnahmen 0,56 MIO.€
- Grunderwerbskosten / Gebäudeabriss 0,97 Mio.€

Gesamtkosten 10,61 Mio.€
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n - Baukosten B 1n / K 3 / Rampen 7,45 Mio.€

- Bauwerke 1,49 Mio.€
- Landschaftspflegerische Maßnahmen 0,73 Mio.€
- Grunderwerbskosten / Gebäudeabriss 1,08 Mio.€

Gesamtkosten 10,75 Mio.€
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- Bauwerke 1,63 Mio.€
- Landschaftspflegerische Maßnahmen 0,62 Mio.€
- Grunderwerbskosten / Gebäudeabriss 2,05 Mio.€

Gesamtkosten 11,73 Mio.€
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n - Baukosten B 1n / K 3 / Rampen 8,71 Mio.€

- Bauwerke 1,76 Mio.€
- Landschaftspflegerische Maßnahmen 0,70 Mio.€
- Grunderwerbskosten / Gebäudeabriss 1,07 Mio.€

Gesamtkosten 12,24 Mio.€
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Variante 3

Krankenhaus / Gegenbogen / planfrei

Variante 4

Krankenhaus / Kreisel 60 m

Neubau der B1n als Ortsumgehung von Salzkotten

Variantenuntersuchung Vogelschutzgebiet Hellweg-Börde
- Untersuchung im Bereich zwischen dem Knoten L751 "Thüler Straße" und dem Ende der Baustrecke -

Variante 2a

Krankenhaus / planfrei

Variante 2b

Krankenhaus / plangleich

Variante 1c

geländegleich / plangleich

Variante 1d

Einschnittslage / plangleich

Variante 1e

Verlegung K3
Null-/Ausbauvariante Variante 1a - Entwurf 2014

Variante 1b

geländegleich / K3 Überführung
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Die Variante 1 ermöglicht durch die nördliche Führung der

Trasse eine großzügige Siedlungsentwicklung der Stadt

Salzkotten.

Im Untersuchungsgebiet werden ausschließlich

landwirtschaftliche Flächen in Anspruch genommen.

Im Bereich östlich der DB-Strecke 1760 liegt die Trasse in der

Wasserschutzzone III A. Aufgrund der zwei

Grundwasserstockwerke (Karstwasser und Salzwasser) dicht

unterhalb des anstehenden Bodens ist eine Tieflage von

Varianten auszuschließen. Da auch kein wesentlicher Vorteil

gegenüber den anderen teilplanfreien Varianten 1 zu ersehen

ist wird die Variante 1d nicht weiter verfolgt.

Die K3 verbleibt in der vorhandenen Lage.

Vor und nach der Querung der K 3 liegt die Variante 1d in

Troglage und ab der K 3 im Vogelschutzgebiet.

Eine Troglage der B1n ist aufgrund der o. g. Gründe

auszuschließen.

Der Abstand zum Krankenhaus beträgt minimal 300 m.
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Die Variante 1 ermöglicht durch die nördliche Führung der

Trasse eine großzügige Siedlungsentwicklung der Stadt

Salzkotten.

Im Untersuchungsgebiet werden ausschließlich

landwirtschaftliche Flächen in Anspruch genommen.

Im Bereich östlich der DB-Strecke 1760 liegt die Trasse in der

Wasserschutzzone III A.

Die K3 verbleibt in der vorhandenen Lage.

Ab der Querung der K 3 liegt die Variante 1b geländenahe im

Vogelschutzgebiet.

Die K 3 erhält eine Gradiente mit einer maximalen Dammlage

von 6,6 m über Gelände.

Der Abstand zum Krankenhaus beträgt minimal 300 m.
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Die Variante 1 ermöglicht durch die nördliche Führung der

Trasse eine großzügige Siedlungsentwicklung der Stadt

Salzkotten.

Im Untersuchungsgebiet werden ausschließlich

landwirtschaftliche Flächen in Anspruch genommen.

Im Bereich östlich der DB-Strecke 1760 liegt die Trasse in der

Wasserschutzzone III A.

Die K3 verbleibt in der vorhandenen Lage.

Ab der Querung der K 3 liegt die Variante 1c geländenahe im

Vogelschutzgebiet.

Der Abstand zum Krankenhaus beträgt minimal 240m.
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Diese Trasse verläuft auf dem Bestand der B 1 in der Ortslage

Salzkotten, mit allen negativen Erscheinungsfolgen einer

hochbelasteten Ortsdurchfahrt.
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Die Variante 1 ermöglicht durch die nördliche Führung der

Trasse eine großzügige Siedlungsentwicklung der Stadt

Salzkotten.

Im Untersuchungsgebiet werden ausschließlich

landwirtschaftliche Flächen in Anspruch genommen.

Im Bereich östlich der DB-Strecke 1760 liegt die Trasse in der

Wasserschutzzone III A.

Die K3 verbleibt in der vorhandenen Lage.

Ab der Querung der K 3 liegt die Variante 1a in Dammlage im

Vogelschutzgebiet.

Der Abstand zum Krankenhaus beträgt minimal 300 m.

Die Variante 1 ermöglicht durch die nördliche Führung der

Trasse eine großzügige Siedlungsentwicklung der Stadt

Salzkotten.

Im Untersuchungsgebiet werden ausschließlich

landwirtschaftliche Flächen in Anspruch genommen.

Im Bereich östlich der DB-Strecke 1760 liegt die Trasse in der

Wasserschutzzone III A.

Die K 3 wird nach Westen durch landwirtschaftliche Flächen

verlegt und auf einer Länge von rund 1400 m neu erstellt.

Die maximale Höhe der Gradiente der B 1n über dem Bestand

beträgt rund 9,3 m. Ab dem Vogelschutzgebiet verläuft sie

geländenahe.

Der Abstand zum Krankenhaus beträgt minimal 300 m.
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Die Variante 2 ermöglicht durch die westlichere Führung der

Trasse eine geringere Flächeninanspruchnahme durch das

frühere Einschleifen in den Bestand der B 1. Die

Entwicklungsmöglichkeiten der Stadt Salzkotten werden

hierdurch gegenüber den Varianten 1 eingeschränkt.

Im Untersuchungsgebiet werden landwirtschaftliche Flächen

und das bestehende Gewerbegebiet an der Einmündung der K 3

in die B 1 in Anspruch genommen.

Im Bereich östlich der DB-Strecke 1760 liegt die Trasse in der

Wasserschutzzone III A.

Die K 3 wird auf einer Länge von 950 m nach Westen verlegt

und teilplanfrei an die B 1n angebunden.

Die maximale Höhe der Gradiente der K 3 über dem Bestand

beträgt im Bereich der Querung der B 1n rund 6,0 m. Die B 1n

verläuft ab der K 3 geländenahe.

Der Abstand zum Krankenhaus beträgt minimal 210 m.

Die Variante 3 ermöglicht durch die westlichere Führung der

Trasse eine geringere Flächeninanspruchnahme durch das

frühere Einschleifen in den Bestand der B 1. Die

Entwicklungsmöglichkeiten der Stadt Salzkotten werden

hierdurch eingeschränkt.

Durch einen Gegenbogen vor dem Einschleifen in die

vorhandene Trasse der B 1 wird die Überplanung des

vorhandenen Gewerbegebietes an der K 3 vermieden jedoch

werden weitere Flächen im Vogelschutzgebiet beansprucht. Im

Untersuchungsgebiet werden landwirtschaftliche Flächen in

Anspruch genommen.

Im Bereich östlich der DB-Strecke 1760 liegt die Trasse in der

Wasserschutzzone III A.

Die K 3 wird auf einer Länge von 950 m nach Westen verlegt

und teilplanfrei an die B 1n angebunden.

Die Gradienten der B 1n liegt im Bereich der Querung der

Kreisstraße ca. 6,5 m über Gelände.

Der Abstand zum Krankenhaus beträgt minimal 210 m.
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Die Variante 4 ermöglicht durch die westlichere Führung der

Trasse eine geringere Flächeninanspruchnahme durch das

frühere Einschleifen in den Bestand der B 1. Die

Entwicklungsmöglichkeiten der Stadt Salzkotten werden

hierdurch eingeschränkt.

Durch die Anbindung der K 3 mittels Kreisverkehr ist eine

Richtungsänderung in der Trasse der B 1n möglich, wodurch der

Eingriff in das Gewerbegebiet an der K 3 vermieden wird und

keine Flächen im Vogelschutzgebiet beansprucht werden. Im

Untersuchungsgebiet werden landwirtschaftliche Flächen in

Anspruch genommen.

Im Bereich östlich der DB-Strecke 1760 liegt die Trasse in der

Wasserschutzzone III A.

Die K 3 wird auf einer Länge von 950 m nach Westen verlegt

und plangleich an die B 1n angebunden.

Die Gradienten der B 1n wird im Bereich der Anbindung und

folgend geländenahe liegen.

Der Abstand zum Krankenhaus beträgt minimal 210m.

3
.3
.1
R
au

m
st
ru
kt
u
re
ll
e
W
ir
ku

n
g

Die Variante 2 ermöglicht durch die westlichere Führung der

Trasse eine geringere Flächeninanspruchnahme durch das

frühere Einschleifen in den Bestand der B 1. Die

Entwicklungsmöglichkeiten der Stadt Salzkotten werden

hierdurch gegenüber den Varianten 1 eingeschränkt.

Im Untersuchungsgebiet werden landwirtschaftliche Flächen

und das bestehende Gewerbegebiet an der Einmündung der K 3

in die B 1 in Anspruch genommen.

Im Bereich östlich der DB-Strecke 1760 liegt die Trasse in der

Wasserschutzzone III A.

Die K 3 wird auf einer Länge von 950 m nach Westen verlegt

und wird plangleich an die B 1n angebunden.

Die Gradienten der B 1n und der K 3 verlaufen in diesem

Bereich geländenahe.

Der Abstand zum Krankenhaus beträgt minimal 210 m.
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